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f Die peite Berathung des Sozialiſtengefſetzes wird
ortgefetzt Verbot von Druckſchriften wird in der Faſſung
der Kommiſſionsbeichlüſſe angenommen rer 8 1
Aufſchiebende Wirkung der Beſchwerde gegen das

erbot ferneren Erſcheinens periodiſcher Druckſchriften unter
Ablehnung eines Antrags Ackermann nach welchem die
Beſchwerde keine aufſchiebende Wirkung haben ſoll Die s 14
bis 21 der Vorlage werden gleichfalls im Sinne der Kommiſſions
anträge erledigt

Zu s 22 Zuſammenſetzung der Reichsbeſchwerde
kommifſion befürwortet

Abg Kulemann nl die von der Kommiſſion unverändert
elaſſene Faſſung der Vorlage wonach dieſe Kommiſſion künftig

tatt aus 9 aus 12 Mitgliedern beſtehen und dieſe Mitglieder
nicht blos aus den höchſten Gerichten ſondern auch aus den Ver
waltungsgerichten gewählt werden ſollen Dieſe Neufaſſung ge
währe größere Garantien der Kontinuität und der Unabhängigkeit
als die Beſtimmung der früheren Vorlage

Abg Grillenberger Soz Wenn es zu dieſem Geſetze
noch eine dritte Berathung geben ſollte ſo werden wir ja aus
reichend Gelegenheit haben die bisherige Praxis und die
ſonderbare Handhabung des Sozialiſtengeſetzes durch dieſe
Reichsbeſchwerdekommiſſion zu beleuchten Auf die neuen
Garantien wird anſcheinend großer Werth gelegt Wir geben
gar nichts darauf für uns bleibt die Sache beim Alten Wir
haben gegen die Reichskommiſſion den Vorwurf zu erheben daß
8 die gerechtfertigtſten Beſchwerden in der ungerechtfertigtſten

eiſe verſchleppt
Präſident v Levetzow Jch muß dieſen gegen eine Reichs

behörde erhobenen Voörwurf daß ſie die Beſchwerden verſchleppe
als unzuläſſig bezeichnen

Abg Grillenberger Soz Jch habe nicht geſagt daß die
Kommiſſion dieſe Verſchleppung in doloſer Weiſe veranlaſſe aber
die Thatſache an ſich iſt ſo Jndeſſen bin ich bereit den Aus
druck zurückzunehmen Die Erledigung von Beſchwerden iſt in
unverantwortlicher Weiſe verzögert worden und es ergiebt ſich
von ſelbſt daß das bei der Herausgabe von Druchkſchriften die
Vernichtung der Verlagsgeſchäfte bedeutet Wie das mit dem
Begriff Recht vereinbar iſt weiß ich nicht Die Autorität der
Behörden wird außerdem dadurch geſchädigt denn im Volke
draußen verbreitet ſich die Anſicht daß nicht mehr nach Rechts
P dſasen ſondern nach politiſchen Geſichtspunkten verfahren
wird

8 22 wird angenommen
8 23 ordnet das Verfahren in der Reichsbeſchwerde

kommiſſion
Die Abgg Acker mann und Gen beantragen den Ausſchluß

der Oeffentlichkeit für die Verhandlung und Ent
ſcheidung Die Kommiſſion will dem Beſchwerdeführer die
Befugniß verleihen ſich des Beiſtandes eines Rechtsanwaltes zu
bedienen oder ſich durch einen ſolchen vertreten zu laſſen Die
Abgg Ackermann und Gen beantragen Streichung dieſer
Befugniß
Abg Hegel Rp befürwortet dieſen Antrag da eine öffent

liche Verhandlung über zu verbietende Druckſchriften mit der
Tendenz des ganzen Geſetzes in Widerſpruch ſtehe Entweder
ſei das Verbot gerechtfertigt dann dürfe die Beſchwerdekommiſſion
doch nicht ihrerſeits zur Verbreitung der Druckſchrift durch öffent
liche Verleſung beitragen oder das Verbot ſtelle ſich als un
begründet heraus und dann könne ja jedermann ſich das Druck
erzengniß kaufen

Abg Kulemann nl erklärt ſich gegen den Antrag Der
ſelbe ſei geeignet das Vertrauen der Sozialdemokraten zu dem
Gericht noch mehr zu erſchüttern als es bis jetzt ſchon der Fallſei Einmal hätte ſich herausgeſtellt daß in einer großen Zahl

von Fällen das Verbot von Druckſchriften nicht gerechtfertigt
geweſen ſei daß dieſe Druckſchriften alſo verbreitet werden könnten
weiter aber werde gerade durch die öffentliche Verhandlung und
eventuelle Verurtheilung den Preßerzeugniſſen der aufhetzende
Charakter genommen ſodaß ſie ihre Wirkung auf die betr Klaſſen
verfehlen würden Durch die öffentliche Verhandlung welche ein

Pfeiler des deutſchen modernen Prozeßverfahrens ſei werde die
Autorität der Behörden nur geſtärkt werden

Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch kann nur bitten den
Antrag Ackermann anzunehmen wie ich überhaupt dringend bitte
alle Anträge zu unterſtützen welche auf die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage gerichtet ſind Die Kommiſſionsbeſchlüſſe
gehen entſchieden weiter als die verbündeten Regierungen ihrer
ſeits es für zuläſſig erachten Seitdem das Sozialiſtengeſetz er
gangen iſt haben die Regierungen im großen Ganzen erkannt
daß das Geſetz keineswegs vermocht hat die weitere Verbreitung
der Sozialdemokratie zu verhindern aber dazu war es auch
weder beſtimmt noch geeignet Das Geſetz war einfach gerichtet
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie
und mit ſeiner Hilfe iſt es allerdings möglich geworden die auf
den Umſturz gerichteten in friedenſtörender Weiſe ſich geltend
machenden Beſtrebungen der Sozialdemokratie in Schranken zu
halten die Ruhe und Ordnung in der Bevölkerung zu bewahren
und einer in geſetzwidriger Weiſe arbeitenden Agitation entgegen
zutreten Das iſt geſchehen durch Auflöſung von Verſammlüngen
durch Schließung ſozialdemokratiſcher Vereine durch das Verbot
von Druckſchriften friedenſtörenden Charakters und dazu trat in
den beſonders bedrohten Orten die Anwendung der Beſtimmungen
des 8 28 welche man kurzweg als die Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes zu bezeichnen pflegt Mit Hilfe des Ge
ſetzes iſt es gelungen die Ordnung aufrecht zu erhalten und
Störungen entſchieden entgegenzutreten Aber das Geſetz hat
einen ſehr großen Mangel und dieſer liegt in ſeiner Friſt
beftimmung Dieſe hat die Wirkſamkeit des Geſetzes äußerſt
abgeſchwächt und die Agitation die es gerade verhindern ſollte
immer von neuem belebt und genährt Darum halten es die
verbündeten Regierungen ſür dringend erforderlich daß das

Geſetz als ein dauerndes erlaſſen werde und ich hoſſe daß dann
das Geſetz eine ſehr viel größere Wirkſamkeit entfalten wird mit
Rückſicht darauf das Geſetz zu einem dauernden zu geſtalten
haben die verbündeten Regierungen bei Einbringung der dies
maligen Vorlage für zuläſſig erachtet eine Reihe polizei
licher Maßregeln fortan in Wegfall bringen zu laſſen und
namentlich an die Stelle der an die Aunufſſichtsbehörde ge
ebenen Beſchwerden eine vollſtändige Rechtskontrolle einzuführen
urch Zulaſſung des Verwaltungsſtreitverſahrens bezw durch

Einſetzung eines mit allen Rechtsgarantien ausgerüſteten Gerichts
hofes vor welchem die Sache köntradiktoriſch zu verhandeln iſt
Aber die verbündeten Regierungen glauben mit ihrer Vorlage
auch diejenige Grenze erreicht zu haben deren Ueberſchreitung die
Gefahr nahe le t daß es nicht mehr möglich ſein werde mit den
vorhandenen Mitteln den Machinationen der Sozialdemokratie
eutgegenznutreten ſie glauben daß eine weitere Abſchwächung des
Geſetzes die Gefahr bietet daß nicht mehr wie bisher darauf ge
rechnet werden kann daß die öffentliche Ruhe und Ordnung
wirkfam aufrecht erhalten werde Und die Gefahr der auf den
Umſturz der beſtehenden geſellſchaftlichen Ordnung gerichteten Be
ſtrebungen iſt wahrlich nicht zu unterſchätzen Dieſe Gefahr iſt
keineswegs zunächſt und ausſchließlich gegen die Regierung
gerichtet Es iſt ja richtig daß die Sozialdemokratie einen durch
aus antimonarchiſchen Zug hat und daß inſoweit ihre Be
ſtrebungen auch gegen die S gehen aber der Haupt
accent liegt bei den Sozialiſten auf de

ie Bewegung iſt im weſentlichen gegen die kapitaliſtiſche

1 Veilage zu Hr 21 der Saale Zeitung
Produktionsweiſe gerichtet und da ſind es nicht die Regierungen
die zunächſt Geſahr laufen ſondern es iſt die Geſellſchaft es iſt
das hohe Haus ſelbſt es ſind weſentlich auch diejenigen Parteien
welche die gänzliche Verwerfung der Regierungsvorlage in dieſem
Hauſe beantragt haben ſehr richtig rechts und denen gegenüber
bin ich vollſtändig berechtigt zu ſagen Tus res agitur Beifall
rechts Jn der letzten Nummer des Sozialdemokrat wird aus

eſprochen daß die Sozialdemokratie revolutionär ſei und ihreFiele durch fortwährende Steigerung des Klaſſenkampfes zu er
reichen beſtrebt ſei Die Sozialdemokratie unterſcheidet ſich von
allen anderen politiſchen Parteien dadurch daß ſie die Grund
lagen des Staates bekämpft während alle anderen Parteien auf
dem Boden der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung ſtehen Sehr
richtig rechts Die Sozialdemokratie negirt die Grundlagen des
modernen Staates und es wäre eine Art Selbſtmord wenn dieſer
Staat denjenigen welche auf ſeine Vernichtung ausgehen politiſche
Rechte auf denen die Grundlagen des Staates beruhen ſichern
wollte Zuſtimmung rechts

Es liegt deshalb kein Grund vor eine weitere Abſchwächung
der Vorlage vorzunehmen Unbewußt und latent ſchlummern in
jeder ſozialdemokratiſchen Verſammlung die Keime des Aufruhrs
Die Führer üben durch ihre Perſon und ihre Schlagworte auf
die große Maſſe ihrer Anhänger einen gewiſſen Zauber aus des
wegen ſind ſie doch noch keineswegs große Zauberer ſie vermögen
wohl die Geiſter zu rufen aber ſie vermögen ſie nicht wieder zu
bannen und wenn ſich die Maſſen in Bewegung ſetzen und den
Verſuch machen mit ungeſetzlichen Mitteln ihre Jdeen in Wirkſam
keit zu ſetzen dann werden die Führer ſelbſt mitgeriſſen werden
dann wird es heißen Du glaubſt zu ſchieben und du wirſt ge
ſchoben Sehr richtig rechts Alle Verſuche die Maſſe in
eſetzlicher Ordnung zu halten werden dann vergebens ſeinDe Führer befinden ſich in der Lage des ZHauber

lehrlings der die Geiſter die er rief nicht wieder los wurde
Beifall rechts

Hierauf wird der Antrag Ackermann abgelehnt und 8 23 in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen

g 24 betrifft die Ausweiſungsbefugniß
Die Kommiſſion beantragt dieſen Paragraphen zu ſtreichen
Abg Dr Buhl nat Wir ſind bereit dem Staat die nöthigen

Garantien zu geben gegen ſozialdemokratiſche Störungen des
Friedens und der öffentlichen Ordnung und wir erkennen mit
dem Herrn Staatsminiſter Herrfurth gern an daß die Be
ſtimmungen über die Preſſe über das Vereinsweſen und die Ver
ſammlungen als die wichtigſten des Geſetzes erſcheinen und wir
ſind entſchloſſen hierin die Regierung nachdrücklich zu unter
ſtützen Des weiteren erkennen wir gern an daß die Friſt
beſtimmung für die Wirkſamkeit des Geſetzes eine Schädigung
geweſen iſt und haben uns demnach entſchloſſen das Geſetz als
ein dauerndes zu bewilligen in dem Sinne dauernd bis es durch
die Uebereinſtimmung der geſetzgebenden Faktoren möglich er
ſcheint das Geſetz wieder aufzuheben Denn darauf hoffen wir
allerdings daß in einer nicht zu fernen Zukunft die Arbeiter
verhältniſſe bei uns ſich beruhigt haben werden daß wir auf ein
derartiges Geſetz überhaupt verzichten können

Bei dem vorliegenden Ausweiſungsparagraphen können wir
nun allerdings den Anſchauungen der verbündeten Regierungen
nicht folgen Jch habe zunächſt darauf hinzuweiſen daß die Aus
weiſungen dadurch daß ſie in ein dauerndes Geſetz aufgenommen
werden ſollen einen ganz anderen Charakter bekommen als in
der ſeither beſtehenden Geſetzgebung wo uns durch die alle zwei
Jahre nothwendig werdende Neubewilligung des Geſetzes eine
wichtige Kontrolle der bisherigen Handhabung gegeben war die
nun wegfällt Daß unſer Standpunkt ein korrekter iſt dafür be
rufen wir uns außerdem auf die Motive ſelber mit denen 1888
erſt die verbündeten Regierungen ſelber die Verlängerung des
r verlangten und in denen ausdrücklich das Gefähr
liche und Bedenkliche der Ausweiſungen betont wurde inſofern
die Ausgewieſenen die gefährliche ſozialdemokratiſche Agitation
ſofort in andere Kreiſe in ihre neuen Wohnſitze hineintrugen die
davon bislang verhältnißmäßig unberührt geblieben ſeien und was
hier die Regierungsmotive ſelber zugeben wird durch unſere Er
fahrungen vollauf und durchweg beſtätigt Es ſind uns eine
Reihe von Fällen bekannt wo durch die Ausweiſung der
Agitatoren die Agitation an den betreffenden Orten nicht auf
gehört hat daß dagegen neue Agitationsherde an den Orten
geſchaffen ſind wo ſie ſich hingewandt haben Wir mußten nach
den bisherigen Erfahrungen glauben daß der Schade der hier
durch entſteht ein größerer ſei als wenn die Leute an ihrem bis
herigen Wohnſitz geblieben wären Es kommt hinzu daß an den
Orten von wo die Ausweiſungen erfolgen doch eine weit e
organiſirte Polizei beſteht als an den kleinen Orten wohin ſich
die Agitatoren wenden Aus allen dieſen Gründen halten wir es
für zweckmäßig die Ausweifungsbefugniß abzulehnen Einen
Einwand haben wir auch in der Kommiſſion als ſchwerwiegend
annehmen müſſen daß nämlich die plötzliche Rückkehr einer großen
Schaar der Ausgewieſenen eine beſondere Gefahr biete für die
großen Centren Dem gegenüber haben wir ſchon in der Kom
miſſion einen Ausweg vorgeſchlagen daß man für eine gewiſſe
Uebergangszeit die Erlaubniß zur Rückkehr von der Genehmigung
der Landespolizeibehörde abhängig macht

Wenn wir Sie alſo auch bitten bei der Ablehnung des S 24
ſtehen zu bleiben wollen wir und können wir damit keine Ab
lehnung des Geſetzes zumuthen Wir haben jederzeit betont daß
unſere Partei von der Gefahr der Sozialdemokratie überzeugt iſt
Wir fühlen wie jede andere Partei des Hauſes die Verpflichtung
den Staat gegen die revolutionären Tendenzen der Sozial
demokratie zu ſchützen Aber wir glauben in dieſer Frage nach
den bisherigen Erfahrungen der Allgemeinheit beſſer zu dienen
wenn wir die Ausweiſungsbefugniß nicht wieder in das Geſetz
aufnehmen Beifall

Abg v Helldorff konſ Jm Gegentheil zu dem Vor
redner halten wir die Ausweiſung für nothwendig um das Geſetz
wirkſam zu erhalten Die Beſtrebungen zur Untergrabung
der Geſellſchafts und Staatsordnung können vom Staate
niemals geduldet ſondern müſſen mit aller Schärfe bekämpft
werden Das Sozialiſtengeſetz iſt vom Abg Singer als
ein eiſerner Reifen bezeichnet worden der die Partei
zuſammenhalte Es ſoll ihnen dienen die eine Richtung ihrer
Partei welche ihnen unbequem iſt niederzuhalten nämlich
die Anarchiſten Sehr richtig rechts Ueber den Zuſammen
hang von Anarchismus und Sozialdemokratie hat Herr Singer
geſtern bemerkenswerthe Zugeſtändniſſe gemacht indem er die
Anarchiſten als eine berechtigte Partei und eine politiſche Ueber
zeugung hingeſtellt hat Hört hört rechts Ohne Maßregeln
gegen gewerbsmäßige Agitatoren iſt das Geſetz unvollſtändig
Sehr richtig rechts Gegen die geiſtigen Jdeen der Sozial
demokratie kann eine ſolche Maßregel allerdings nicht fruchten
Da muß die Geſetzgebung Fürſorge für die Arbeiter und die
jenigen Klaſſen treffen welche ſich ſonſt der Sozialdemokratie
zuwenden z B durch Arbeiterſchutzgeſetze Jch hoffe beſtimmt
daß dem nächſten Reichstag Vorlagen in dieſer Beziehung gemacht
werden r rechts Zu ſolchen prophylaktiſchen Maß
regeln gehört auch die Stärkung der Autorität Sehr wahr
rechts und da iſt in letzter Zeit viel geſündigt worden

Vergeſſen Sie doch nicht den internationalen Charakter der
Sozialdemokratie welche alle gegen den einzelnen Staat gerichtete

Beſtrebungen doppelt gefährlich macht Sehr richtig rechts
Umſomehr wäre die Herſtellung eines Geſetzes mit unzureichenden
Mitteln ein ſchwerer politiſcher Fehler Eine energiſche die
Autorität ſtärkende en das Umſichgreifen der Jdeen
auch auf den noch geſunden Theil der r verhüten

Zuſtimmung rechts Würde der Reichstag eine Abſchwächung

n übrigen Beſtrebungen e keine ſchärferen Maßregeln im Kampfe gegen die Sozial
des Geſetzes annehmen ſo würde er damit erklären daß die Re
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in Zukunft mehr zu verlangen ür uns giebt es nur eine
Möglichkeit das Geſetz auch ohne Ausnahmebeſtimmung anzu
nehmen Das iſt wenn die Regierung ausdrücklich erklärt d
ſie das abgeſchwächte Geſetz gebrauchen kann Hört hört links
denn nicht wir regieren ſondern die Regierung Erfolgt hier d
Erklärung dann werden wir für das Geſetz auch ohne Aus
weiſungsdefugniß ſtimmen erfolgt dieſe Erklärung nicht dann
werden wir das Geſetz ablehnen Beifall rege

Abg Dr Windthorſt Eentr auf der Tribüne ſehr ſchwer
verſtändlich Es wäre mir ſehr lieb geweſen wenn die Regelung
der Angelegenheit dem neuen Reichstag überlaſſen worden wäre
damit wir bei der Berührung zwiſchen uns und den e im
Lande erſt einmal ſehen wie die allgemeine Stimmung iſt um ſo
mehr da nach der heutigen Erklärung der Nationalliberalen ja
ſowieſo an ein Zuſtandekommen des Geſetzes nicht zu denken
iſt ſofern die Regierung bei ihrer bisherigen Haltung verharrt
Die Ausweiſungen als dauernde Jnſtitution zu billigen fällt
niemandem meiner Freunde ein Dafür werden auch diejenigen
nicht ſtimmen die ſich wiederholt bereit finden ließen vorüber
gehend auf kurze Zeit dieſe Vollmachten zu gewähren Wir
fürchten auch nicht dieſerhalb von unſern Wählern im Lande
desavonirt zu werden vielmehr würde eine andere Stellung
nahme von uns bei unſern Freunden im Lande Anſtoß er
regen denen es noch ſehr wohl erinnerlich iſt wie man gegen
uns als eine Minoritätspartei ſeinerzeit Ausnahmegeſetze gemacht
hat Wir fordern gleiches Recht für alle Mehr und mehr wird
heute erkannt daß die Ausweiſungen ihren Zweck durchaus nicht
erfüllt haben daß ſie vielmehr dazu beigetragen haben den ſozial
demokratiſchen Jrrlehren durch die Ausgewieſenen in immer
weiteren Kreiſen Eingang zu verſchaffen Jch glaube ohne
die Thätigkeit der Ausgewieſenen in ihren neuen Wohnſitzen
ſtänden wir auch nicht einer ſo ausgedehnten Arbeiterbewegung
gegenüber wie es heute der Fall iſt Jch halte die Lehren der
Sozialdemokratie für durchaus bedenklich und wünſche ſie zu be
kämpfen andererſeits aber dürfen wir uns auch nicht wundern
wenn ihre Lehren in imner weiteren Kreiſen Verbreitung finden
bei der Strömung welche unſere Zeit beherrſcht Die Lehren
klingen ja für viele recht verlockend welche dabei ganz überſehen
daß ſie eben nicht ausführbar ſind und leider bleibt es dann bei
vielen bei den theoretiſchen Erklärungen und Erörterungen nicht
Wir ſtehen in der That einer Gefahr gegenüber wenn auch die
ſozialdemokratiſchen Herren hier erklären daß ſie den anarchiſtiſchen
und revolutionären Beſtrebungen ablehnend gegenüberſtehen
Unzuläſſig iſt das Verhalten nur wenn ſie ihre Ziele durch Ge
walt erreichen wollen Die Herren behaupten immer daß ſie
keine Anarchiſten ſeien aber dann müſſen ſie auch mit viel
größerer Entſchiedenheit gegen die Anarchiſten Front machen
Sehr richtig

Meine Freunde und ich haben ſtets hervorgehoben daß wir
entſchiedene Gegner der Sozialdemokratie waren ſind und bleiben
werden Aber es giebt viele Leute im Lande die wenn ſie auch
vielleicht ſelbſt nicht daran glauben doch ein Intereſſe daran zu
haben glanben zu behaupten daß wir der Sozialdemokratie nicht
feindlich gegenüberträten Dieſe Verleumdung weiſe ich auch hier
auf das energiſchſte zurück So lange die Sozialdemokraten
allerdings ihre Jdeen auf dem Wege der Reform der ruhigen
geſetzgebenden Gewalt verfolgen können wir ihnen auch mit
Jdeen gegenübertreten und da bin ich überzeugt daß in erſter
Linie die Schule auch das höhere Unterrichtsweſen und die
Univerſitäten berufen ſind den Kampf aufzunehmen Beſſern wir
das Schulweſen Dann haben wir auch dafür zu ſorgen z
die Religion erhalten wird wo ſie noch iſt und wiederhergeſtellt
wird wo ſie nicht mehr iſt Die Staatsmänner der Gegenwart
ſcheinen allerdings die Religion für den Staat als ein Uebel an
zuſehen daher kommt es daß die freie Bewegung der Kirche ſo
eingeengt iſt Die katholiſche Kirche hat bewieſen daß ſie mit
Erfolg der Sozialdemokratie entgegenzutreten vermag bis in die
neueſte Zeit haben Sie in den katholiſchen Gegenden keine
Sozialdemokraten gefunden Sehr richtig im Centrum Wenn
ſie ſich jetzt auch in einzelnen katholiſchen Gegenden bemerkbar
macht ſo ſind die Hauptführer doch von außerhalb eingewandert
Es ſollte mich aber gar nicht wundern wenn ſie allmälig auch
in dieſen Gegenden an Umfang gewinnt Das wäre die Folge
der kirchlichen Wirren welche die Regierung in Preußen anzu
ſtiften den Muth gehabt hat Hierin iſt zwar eine Beſſerung
aber noch nicht völlige Umkehr eingetreten Gebt uns die
Freiheit unſerer Kirche und die kirchlichen Organe zurück dann
werden die Dinge in Deutſchland beſſer werden Beifall im
Centrum

Ein weiteres Mittel iſt die Ausdehnung der Arbeiterſchutz
geſetzgebung Jch freue mich daß auch Herr v Helldorff
heute dafür eingetreten iſt Jm nächſten Reichstag muß
ſofort nach den Neuwahlen eine Arbeiterſchutzgeſetzgebung
im ganzen Umfange der Beſchlüſſe des Reichstags vor
gelegt werden Sehr richtig im Centrum Der Reichs
kanzler kommt ja heute abend und eine bezügliche Er
klärung kann abgegeben werden Eine ſolche Erklärung würde
auch im Sinne der Kartellparteien nützlich auf die Wahlen ein
wirken Der Reichstag müßte etwa zum 20 März einberufen
werden lediglich um dieſe Schutzgeſetzgebung zu machen Das
iſt nothwendig gegenüber der großartigen Bewegung welche die
Arbeiterwelt nach den Beſchlüſſen in Paris ergriffen hat
Kümmert ſich der Reichskanzler darum nicht Dieſer Bewegung
gegenüber würden wir wahrſcheinlich zu ſpät kommen aber
wenigſtens muß alles gethan werden um ſofort am 20 März
mit den Arbeiten zu beginnen Zuſtimmung im Centrum

Abg v Kardorff Rp Herr Windthorſt meint die Richtung
der modernen Zeit die doch auch in der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung ihren Ausdruck findet verſchulde das Anwachſen der
Sozialdemokratie mit Ja vor der Regierung hat doch ſchon die
katholiſche Kirche ſich der ſozialpolitiſchen Bewegung zugewandt
hat denn darum z B Biſchof Ketteler von Mainz die Sozial
demokratie unterſtützt Aber als alleiniges Heilmittel gegen die
Sozialdemokratie ſoll man uns andererſeits die katholiſche Kirche
auch nicht preiſen in Frankreich war die Schule durchweg in den
Händen der Geiſtlichen und doch welche ungünſtigen Reſultate
ſind dort gezeitigt worden Mit Herrn Windthorſt erkenne ich
die große Wichtigkeit der Arbeiterſchutzgefetzgebung als Gegengiſt
gegen die Sozialdemokratie an aber bis zum 20 März wird er
wohl ſelber keine neue umfaſſende Vorlage erwarten wollen
Was die Stellung meiner Freunde zu der Vorlage angeht ſo
ſtehen wir zum Theil dem Standpunkte des Abg v Helldorff
nahe zum Theil dem des Abg v Buhl Jch perſönlich halte
die Ausweiſungen für ſehr bedenklich Manche andere Be
ſtimmung des S 24 ſcheint mir eine wirkſamere Waffe als die
Ausweiſung Jch gebe die Hoffnung nicht auf daß bis zur
dritten Leſung ſich doch noch eine Verſtändigung innerhalb der
Majorität wird erzielen laſſen Jene Löſung würde ich aber
nicht empfehlen welche auch von gewiſſer Seite vorgeſchlagen iſt
nämlich das Geſetz als ſolches dauernd und die Ausweiſungs
befugniß auf eine Reihe von Jahren zu bewilligen Damit wäre
nichts gebeſſert alle Bedenken die mit Recht heute erhoben werden
können würden fortbeſtehen bleiben

Damit iſt die Debatte erſchöpft
Der Antrag Ackermann auf Wiederherſtellung des von der

Kommiſſion geſtrichenen Ausweiſungsparagraphen wird ab
rath t Dafür ſtimmen nur die Deutſchkönſervativen und ein

Theil der Reichspartei
Die Debatte geht hierauf über zu Artikel Dauernde

Geſtaltung des Geſetzes unter Beſeitigung des lleinen Be

u w rba De Reichenſperger Centr wendet ſich dag daßder Reichstag nachdem er erſt vor ganz tergen des Eratckeim

emokratie braucht Wir würden ihr damit alle Kräfte nehmen
8 von 1874 aufgehoben habe nun wieder ein
lusnahmegeſetz beſchließen ſolle Man könne ſchon deswegen

e

n



e

e
a

r

S

c

h e

v

e

e

S

7 S

e

e

S

e

n

gegen die Sozialdemokratie nicht mit ſolchen Ausnahmegeſetzen
vorgehen weil doch die neuere Reichsgeſetzgebung eine ganze
Reihe ſozialiſtiſcher Jdeen praktiſch verwirklicht habe

Abg Munckel dfr Die Abſchwächungen und Aenderungen
des Sozialiſtengeſetzes ſind in ihrer Unbedeutendheit für uns
wirklich kein Kauſpreis um dafür ein ſolches Geſetz als ein
dauerndes bewilligen zu können Gegenüber dieſer dauernden
Geſtaltung tritt alles andere zurück ſie iſt das Charakteriſtiſche
geperaber dem bisherigen Geſetze Wenn man in einer Stunde

r Beſtürzung wie nach den Attentaten von 1878 es wenn auch
nicht rechtfertigen ſo doch entſchuldigen könnte daß ein ſolches
Geſetz gegeben werden konnte daß man eine Ungleichheit zwiſchen
den Bürgern des Reiches ſchuf weil es ſich um eine außer
ordentliche Gefahr und eine vorübergehende außergewöhnliche
Vollmacht gegen dieſe gehandelt habe ſo trifft das jetzt bei der
Regierung nicht mehr zu denn heben wir die Zeitbeſtimmung
auf dann hört damit das Gefetz auf ein Ausnahmegeſetz zu ſein
So ſind wir denn zum erſten male vor die Frage geſtellt
Sollen wir das was wir alle bisher als etwas hoffentlich
möglichſt bald Wegfallendes betrachtet haben für alle Ewigkeit
erhalten Und da mußt ich denn doch ſagen Wie kommt
erade dieſer Reichstag dazu deſſen Dauer die denkbar
ärzeſte iſt denn ich hoffe daß wir übermorgen

nachhauſe gehen werden wie kommt dieſer Reichstag
von dem viele namhafte Mitglieder glauben daß wir
viele Mitglieder nicht wiederſehen werden dazu mit einer ſolchen
Entſcheidung betraut zu werden Wir haben heute die Meinung
daß die Majorität des Reichstages kaum noch getragen wird
von der Majorität der Bevölkerung Widerſpruch rechts Wie
kommt nun dieſer Reichstag dazu die letzten Stunden ſeiner
Wirkſamkeit auszunutzen um Volk und Land mit einem Geſetze
u beglücken von welchem vorausſichtlich die Mehrheit des

Volkes nichts wiſſen will Denn dieſen Glauben habe ich aller
dings weil ich zu dem geſunden Sinne des Volkes Vertrauen
habe Jch glaube nicht wie es bisher alle Gegner der Vorlage
gethan haben mich erſt damit entſchuldigen zu müſſen daß ich
ein Gegner der Sozialdemokratie bin Das verſteht ſich von
ſelbſt Jch bin ein Gegner des Geſetzes nicht als Freund der
Sozialdemokratie ſondern als Freund der Gerechtigkeit in der
Geſetzgebung Für die Aufrechterhaltung der Autorität des
Staates bin ich wie jeder andere aber ein Geſetz das ver
ſchiedenes Recht ſchafft für die verſchiedenen Kategorien des
Volkes iſt mir unannehmbar und das Unrecht was mit dieſem
Geſetz in die Geſetzgebung eingeführt werden ſoll werden Sie
durch alle ſogenannten Rechtsgarantien nicht ſchmackhafter
machen Beifall links

Man führt Zweckmäßigkeits und Rechtsgründe für das Geſetz
an Die einen ſind ſo verwerflich wie die anderen Zweck
mäßigkeitsgründe man ſagt ohne das Geſetz wäre die Sozial
demokratie erheblich mehr gewachſen als ſie gewachſen iſt Ja
ſolche Dinge laſſen ſich doch nicht beweiſen Das gehört in das
Gebiet des Glaubens Jch meine wenn die Sozialdemokraten
ſehen wie man ihre Führer verfolgt und verbannt ſo müſſen ſie
doch glauben daß etwas beſonders Köſtliches dahinter ſteckt
Das iſt eben die Geſchichte mit den Märtyrern Jdeen muß
man mit Jdeen bekämpfen man kann ſie nicht mit Knütteln
todtſchlagen Alſo die Zweckmäßigkeit des Geſetzes weiſen Sie
nur erſt nach

Ueber den Ausweiſungs Paragraphen haben wir heute ganz
wunderliche Urtheile gehört Die Nationalliberalen ſagen der
Ausweiſungs Paragraph hat mehr geſchadet als genutzt Was
Sie von S 24 behaupten das behaupten wir von allen Para

raphen des Geſetzes Auch 1793 in der franzöſiſchen Revolution
ielt man es für zweckmäßig die eine Hälfte des Volkes zu köpfen

damit die andere leben könne Das war ein revolutionärer Ge
danke und in dieſem Sinne iſt das vorliegende Geſetz hoch
revolutionär Nehmen wir aber auch an das Geſetz ſei zweck
mäßig und wirkſam es würde den Kampf nicht verbittern ſondern
erledigen ſind wir denn berechtigt alles das zu thun was
uns zweckmäßig ſcheint Der Miniſter ſprach das denkwürdige
Wort Die Sozialdemokraten negiren den Boden der ſtaatlichen
Ordnung folglich ſtellen wir ſie auch außerhalb der ſtaatlichen
Geſetze Was heißt den Boden der ſtaatlichen Ordnung negiren
Das iſt ſehr vieldeutig Als in Nordamerika der Sklavenkrieg
begann nahm man in den Südſtaaten an daß diejenigen welche
die Sklaverei aufheben wollen die Grundlagen der ſtaatlichen
Oxdnung negiren Als man 1806 bis 1810 in Preußen an die
Reorganiſation der ganzen Geſellſchaft ging da nahmen gewiſſe
Kreiſe an daß wer an die feudalen Rechte taſte die Grundlage
der ſtaatlichen Ordnung negire Als wir vor wenigen Jahren
den Kulturkampf hatten nahm man an daß das Centrum mit
manchen von ſeinen Religions und ſonſtigen Forderungen die
Grundlagen der ſtaatlichen Ordnung negire Und oftmals haben
wir aus dem Munde des Reichskanzlers gehört wie er faſt alle
Parteien der Reihe nach zu Reichsfeinden erklärte er war ſehr
freigebig mit dieſer Bezeichnung ich hätte beinahe geſagt liberal,
wenn ich nicht wüßte daß jede liberale Neigung dem Reichs
kanzler fremd iſt Heiterkeit links wer will alſo darüber
urtheilen was die Grundlage der ſtaatlichen Ordnung iſt Der
jenige welcher an der Gewalt iſt Ein anderer kommt nach ihm
und er findet vielleicht daß ſein Vorgänger die ſtaatliche
Ordnung negirt hat Heiterkeit Wo hört die Reform auf
wo fängt die Gewalt an Jn welche würdeloſe Lage kommt
aber auch der Staat Weil einzelne Menſchen ſich erkühnen
die Grundlagen der Rechtsordnung zu verneinen deshalb
ſoll der Staat daſſelbe thun den ich doch für anſtändiger
halten muß Auch er ſoll die Grundlagen aller Rechtsordnung
das gleiche Recht für alle negiren dürfen blos aus dem
Grunde kommt ihr mir ſo dann komme ich euch ebenſo Jſt
das die Stellung eines chriſtlichen deutſchen Staates zu ſeinen
Bürgern Nein wenn jemand bei uns die Staatsnorm negrrt
ſo wird er aufgrund der beſtehenden Rechtsordnung beſtraft
aber der Staat kann ihm gegenüber ſeinerſeits ſeine Rechtsnorm
nicht negiren Der Staat kann nicht ſagen jemand hat etwas
geſtohlen nun ſoll ihm von Staatswegen wieder etwas geſtohlen
werden Heiterkeit Gedanken ſollen doch nach aller Wunſch
ſtraffrei ſein rechtswidrige Handlungen aber ſind ſchon nach dem

emeinen Recht ſtrafbar Danach iſt auch die Agitation ſo langee in Gedanken bleibt ſtraffrei und da wir für den Fall daß
e in rechtswidriger Weiſe ſich breit macht auch ſonſt Straf

ar n gegen ſie haben ſo ſoll es das Sozialiſtengeſetz mit
em Zwiſchenglied mit dem allmäligen Heranwachſen des Ge

dankens zu thun haben Aber iſt es ſchon ſchwierig Thaten
feſtzuſtellen ſelbſt für das ſo erleuchtete Reichsgericht Heiterkeit
S welchen Zuſtänden führt es nicht da erſt die Feſtſtellung von

hatſachen zwiſchen Gedanke und That dem Ermeſſen des Schutz
manns zu überlaſſen Was da herauskommt wird mehr oder
minder Willkür ſein müſſen

Sie wollen ja auch weniger den Sozialdemokraten treffen als
den Reichsfeind in ihm Die Reichsfeindſchaft iſt das weſentliche
ich weiß aber nicht ob nicht ſelbſt bei den Nationalliberalen ſich
Staats und Reichsteindliches finden läßt was unter das
r fällt Und ich denke vor dem Vorwurf derReichsfeindſchaft ſind auch die Herren rechts unter Umſtänden

nicht unbedingt geſchützt Was dann für einen Reichsfeind eines
recht iſt das könnte nachher für den andern ſchließlich doch billig
ſein Es wäre ja ſelbſt möglich daß man einmal die Agitatoren
für Kornzölle als höchſt gefährliche Menſchen hinſtellt Heiterkeit
und da denken Sie ſich einmal die Beſtimmungen eines ſolchen
Geſetzes auf ſolche anſtändige Kreiſe ausgedehnt Heiterkeit Ja
Sie denken immer Sie können mit den Sozialdemokraten umgehen
wie mit einem cerpus vile Sehr h links Aber denken Sie ſich
doch einmal ein ſolches Geſetz mit ſolchen dehnbaren Beſtimmungen
ſei auch gegen Sie rechts anwendbar dann würden Sie es
unerträglich finden und Sie hätten recht Denn es iſt in der
That n und wer Sinn für die Autorität des
Staates für Recht und Geſ der muß es bedauern
wenn durch ein ſol
Staatsbürgern der Eindruck hervorgernfen werden m

bewahrt
s Geſetz in vielen Hunderttauſenden von

uns

betrachtet man als Parias
demokratiſcher Stimmen wird bei den nächſten Reichstagswahlen
ja gewiß überſchritten werden Und nun bedenken Sie die ſitt
liche Wirkung die es hat wenn der Kampf derart vergiſtet wird
wenn Sie in jedem Wähler die Ueberzeugung durch eine Geſetz
gebung erwecken ich wähle jetzt im bewußten Kampfe gegen die
beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung Wirklich meine
Herren wenn dieſe Leute noch keine Reichsfeinde ſind mit
einem ſolchen Geſetz züchten Sie die Reichsfeinde künſtlich Das
ſind keine Medikamente mehr ſondern nach dem Spruche

Quod medicamentum non sanat ferrum sanat quod ferrum non
sanat ignis sanat ſind ſie in Feuer und Schwert verwandelt
worden Wir können Jdeen nur mit Jdeen bekämpfen und iſt
das deutſche Volk noch geſund dann werden die geſunden Jdeen
über die kranken ſiegen

Jn letzter Stunde möchte ich noch an den Reichstag die
Mahnung richten hüten Sie ſich daß man nicht einmal von
dieſem Reichstage ſagt er war konſequent von Anfang bis zu
Ende Aus einem Akte unbegründeter Beſorgniß hervorgegangen
hat er mit einem Akte unbegründeter Beſorgniß ſein Ende ge
nommen Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts

Abg Kulemann nul Die ſozialdemokratiſche Partei ſteht
prinzipiell auf einem andern Boden als alle anderen Parteien
und es iſt naiv zu verlangen daß der Staat Leuten gegenüber
die ſeine Grundlagen untergraben die Rechtsordnungen umſtürzen
wollen den Boden des gleichen Rechts für alle nicht verlaſſen
ſoll Es iſt ein furchtbarer Unterſchied ob ein einzelner ſich
gegen die ſtaatlichen Geſetze auflehnt oder eine Partei die eine
Million Anhänger zählt Sehr richtig rechts Die auf dem
Boden der beſtehenden Ordnung lebenden Parteien dürfen dem
Staat darum mit ruhigem Gewiſſen diejenigen Waffen geben
die allein geeignet ſind ſich dieſer Umſturzbeſtrebungen zu
erwehren Ein ſolches Geſetz iſt alſo gerechtfertigt Nun ſoll es
aber ein Ausnahmegeſetz ſein welches auf die Dauer nicht ge
geben werden darf Das beſtreite ich zunächſt Auch in andern
Ländern ſind dauernde Ausnahmegeſetze gegeben Fällt einmal
der Grund für das Geſetz fort dann kann es als unnöthig auf
gehoben werden Aber der Ausnahmecharakter iſt jetzt dem Geſetz
nicht mehr aufgeprägt Die einzige Beſtimmung welche eine
wahre Ausnahmebeſtimmung iſt war die Ausweiſung Fällt dieſe
fort ſo weicht das Geſetz von dem gemeinen Recht faſt nicht mehr
ab Verbote von Verſammlungen Flugfſchriften e ſind auch ge
meinrechtlich möglich

Die Sozialdemokratie ſangt jetzt ihre Kraſt und Exiſtenz daraus
daß ſie als Vorſpann für geſunde Arbeiterbeſtrebungen benutzt
wird Jn Bochum iſt ein Sozialdemokrat als Reichstagskandidat
aufgeſtellt worden weil ein anderer Arbeitervertreter nicht zu
finden war Das iſt typiſch für die ganze Bewegung Mit der
Zeit wird eine Scheidung der extremen Elemente die im beſten
Falle Phantaſten ſind und derjenigen Arbeiter eintreten welche
geſunde Jdeen verwirklichen wollen Die Leute dürfen wir
durch ein ſcharfes außerhalb des gemeinen Rechts ſtehendes
Ausnahmegeſetz nicht in die Reihen der Sozialdemokratie zurück
ſtoßen Beifall bei den Nationalliberalen

Damit ſchließt die Debatte
Ueber die Frage einer dauernden Geſtaltung des Sozia

liſtengeſetzes wird auf Antrag des Abg Singer namentlich
abgeſtimmt Die Beſchränkung der Geltungsdauer wird mit 166
gegen 111 Stimmen geſtrichen alſo das Geſetz als dauerndes
bewilligt Dafür ſtimmen die Kartellparteien mit Ausnahme
des Abg Sedlmayr

Die ſonſtigen Beſtimmungen des Geſetzes werden debattelos
nach den Kommiſſionsvorſchlägen angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Jentag 1 Uhr Schluß der dritten Berathung

des Etats Anleihegeſetz Antrag betr die Kohlentarife
Schluß 3 Uhr

glaube die Million a

Deutſches Reich
Es beſtätigt ſich nicht daß der für den nächſten Reichstag

in Ausſicht genommene Entwurf eines Warranut Geſetzes
aufgegeben ſei Die Regierung hatte in Bezug auf den Ent
wurf aus induſtriellen und landwirthſchaftlichen Kreiſen Gut
achten verlangt und daraufhin verſchiedene Urtheile erhalten
die ſich gegen den Plan ausgeſprochen dies mag Urſache ge
weſen ſein daß das Gerücht von dem Aufgeben des Geſetzes
entſtanden iſt

Jm Kultusetat für 1890/91 ſind wie wir bereits gemeldet
haben in dem Kapitel welches die höheren Lehranſtalten
behandelt drei neue Titel im Geſammtbetrage von 179,720 M
für Seminareinrichtungen an höheren Lehranſtalten
und pädagogiſche Seminare in Königsberg Danzig Berlin
Poſen Breslau Kaſſel und Koblenz ausgeworfen Die Neu
forderungen finden in einer nunmehr dem Abgeordnetenhauſe
zugegangenen Denkſchrift ihre Erläuternng

Bekanntlich giebt es gegenwärtig zur praktiſchen Vorbildung
der Kandidaten des höheren Lehramts zwei Einrichtungen die
pädagogiſchen Seminare für eine Minderheit von Kandidaten
und das Probejahr für die Mehrzahl derſelben Die Regierung
ſchlägt jetzt vor dem zweckmäßiger zu geſtaltenden Probejabr
ein Seminarjahr vorzulegen und ſomit für alle Kandidaten die
Möglichkeit einer gründlichen theoretiſchen und praktiſchen Vor
bildung in der Unterrichts und Erziehungskunſt zu gewähren
Damit wird allerdings die Vorbereitungszeit auf 2 Jahre ausgedehnt Eine größere Zahl der beſtehenden Lehranſalten an

denen ſich geeignete Direktoren und Lehrer finden ſollen nun
für die Zwecke des Seminarunterrichts ausgewählt und dieſen
Anſtalten eine mäßige Anzahl von Kandidaten im Durchſchnitt
ſechs überwieſen werden Die Kandidaten ſollen dort in eine
ſyſtematiſch geordnete pädagogiſch didaktiſche Unterweiſung und
Uebung genommen werden Jnsgeſammt ſollen 70 Lehranſtalten
zu Seminarzwecken hergerichtet den Direktoren und Lehrern
für ihre Mühewaltung Remunerationen gewährt werden Da
nun aber die bisherige praktiſche Vorbereitung der Kandidaten
für das höhere Lehramt um ein Jahr verlängert wird und
vielen dadurch die Vollendung ihrer Ausbildung in einer Weiſe
erſchwert wird die ſie bei der Wahl ihres Berufs nicht vorher
ſehen konnten ſo ſind für eine Anzahl von Studirenden welche
bei Einführung der neuen Ordnung behufs Vorbereitung auf
das höhere Lehramt ſich bereits auf der Univerſität befunden
haben Unterſtützungsſummen im Etat vorgeſehen Die bisher
beſtehenden Seminaranſtalten ſollen von der Neuordnung vor
läufig in keiner Weiſe berührt werden

Jn Bromberg wurde zum Erſten Bürgermeiſter Re
gierungsrath Braeſicke Mitglied der kgl EiſenbahnDirektion
in Altona mit 27 Stimmen gewählt Auf den bisherigen Ober
bürgermeiſter Bachmann fielen 6 Stimmen

Der Direktor des Statiſtiſchen Amtes in Frankfurt a
De v Overnberg tritt in den Ruheſtand Als ſein Nach
folger iſt Prof D med Gutſtadt vom kgi Statiſtiſchen Bureau
von Berlin in Ausſicht genommen

Jn den zur Vorlage des Kultus miniſteriums gelangten
Beſchlüſſen der Organe von Kirchengemeinden wegen Er
werbs und Veräußerung rc von Grundſtücken ſind bisher die
Größen der betreffenden Grundſtücke oder der der Kaufpreis
berechnung zugrunde gelegten Maßeinheit noch vielfach nach
den alten nicht mehr zigen Flächenmaßen bezeichnet worden
Es muß Werth darauf gelegt werden daß alle derartigen Be
ſchlüſſe auf die geſetzlich h öger Flächenmaße hba a qmw lauten
weshalb die zuſtändigen Behörden veranlaßt worden ſind hierauf
allgemein zu holten

München 23 Jan Die Roh Einnahmen der Bairiſchen

Staatsbahnen betrugen im verfloſfenen Jahre 99,055,876
gegen 1888 mehr 5,535,969 M
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Gerichtsverhandlungen
Der Prozeß Harmening vor dem Reichsgerichte

Kl Leipzig 23 Jan
Der politiſche Preßprozeß gegen den Jenger Rechtsanwalt Dr
Harmening welcher bereits in der erſten Jnſtanz großes Auf
ſehen erregt hat kam heute vor dem 3 Straſſenate des Reichs
gerichts zur Verhandlung Es wird noch allgemein bekannt
ſein a Hr Dr Harmening vom Landgericht Weimar am 2 Dez
wegen Beleidigung des Herzogs von Sachſen KoburgGotha zu 6 Monaten Seſtungsvaſt verurtheilt worden iſt Die

Beleidigung war gefunden in der bei J G Findel in Leipzig erſchienenen Schrift des Angeklagten Wer da Eine nöthige Erwide
rung auf einen unnützen Angriff Veranlaßt war dieſe Schrift
durch eine andere welche im Frühjahre 1889 anonym bei Richard
Wilhelmi in Berlin erſchienen war unter dem Titel Auch ein
Programm aus den 99 Tagen Die Urheberſchaft dieſer Broſchüre
war ob mit Recht oder Unrecht hat bis heute noch nicht feſt
geſtellt werden können dem Herzog Ernſt von Koburg Gotha
zugeſchrieben und das Landgericht hat angenommen daß der Au
geklagte bei Abfaſſung ſeiner Broſchüre davon ausgegangen iſt
daß der Herzog der Verfaſſer ſei Ein direkter Strafantrag iſt
vom Herzoge nicht geſtellt worden dagegen iſt der Staatsanwalt
ſchaft auf ihre Anfrage eine Erklärung des Miniſteriums zuge
gangen welche von dem Gerichte als giltiger Strafantrag aufge
faßt worden iſt Das Gericht erachtete auch die Erörterung der
Frage als überflüſſig ob der Herzog ſich beleidigt gefühlt und
die Verfolgung des Angeklagten gewollt hat da der letztere in
ſeiner Schrift von der Vorausſetzung ausgehe daß der Herzog
der Verfaſſer der Programmbroſchüre ſei und dieſes Moment

für die Strafbarkeit ausreiche
Jn der inkriminirten Druckſchrift welche vom Angeklagten als

eine Vertheidigung gegen die in der anonymen Schrift enthaltenen
Angriffe auf die freiſinnige Partei bezeichnet wurde hatte das
Gericht mit der Anklagebehörde eine ganze Reihe von Stellen
gefunden welche als Beleidigungen des Herzogs aufzufaſſen ſeien
Der Vefaſſer redet von dem neueren Tartüffe der das calumniare
audacter betreibe er nennt ein Citat aus der dem Herzog zu
geſchriebenen rn einen ſchmutzigen Ausguß und imputirt
dem unbekannten Verfaſſer das Uebel gegen welche ſelbſt Götter
vergebens kämpfen er zeiht ihn niedriger Geſinnung die geradezu
erbeben mache und ſpricht von hämiſchen Seitenhieben des Ver
faſſers Weiter nennt er denſelben einen Pamphletiſten und ſagt
die einzige Wahrheit die derſelbe übe ſei das semper aliquid
hacret Es ſei Wahnwitz der ſich in jenen Zeilen enthülle aber
ſie enthielten tückiſche Bosheit Sodann nennt er eine Stelle der
Broſchüre boshaftes Geſchwätz und bemerkt die Kunſt der Ver
leumdung bleibe immer dieſelbe Hören wir ſagte er die böſe
Zunge weiter der Tartüffe entpuppt ſich hier als Mephiſtopheles
und kein deutſcher Fauſt rief das Pfui darüber Die Lüge müſſe
vernichtet werden

Soweit der inkriminirte Jnhalt Feſtgeſtellt hat das Gericht
daß hierin eine Beleidigung des Herzogs liege und daß der An
geklagte dieſe Beleidigung mit dem Bewußtſein des ehrverletzen
den Charakters verübt habe Da der Angcklagte den Herzog
ausdrücklich als Verfaſſer der Programmbroſchüre bezeichnet
habe ſo ſei dieſer auch als der Beleidigte anzuſehen Ob er
wirklich der Verfaſſer ſei komme hierbei nicht in Betracht Es
ſei dem Angektlagten Glauben geſchenkt daß er von der Autor
ſchaft des Herzogs überzeugt war und hieraus ſeien alle nöthigen
Folgexungen auch zugunſten des Angeklagten gezogen worden
Der Antrag des Angeklagten über die Autorſchaft Beweis zu
erheben ſei daher als unerheblich abgelehnt worden Der Ver
ſuch den Literaten vor dem Herzog gewiſſermaßen abzuſondern
müſſe als eine haltloſe Künſtelei zurückgewieſen werden Weiter
hin wird ausgeführt daß dem Angeklagten kein Recht zugeſtanden
habe zur Vertheidigung ſeiner Partei ſolche Mittel zu ergreifen
auch könne der Schutz des 8 193 ihm nicht zutheil werden da
bei Majeſtätsbeleidigungen die Vorſchriften über gewöhnliche Be
leidigungen nicht zur Anwendung kommen könnten Darüber
daß ſich der Angeklagte der Tragweite ſeiner Ausdrücke bewußt
geweſen ſei hat ſich das Gericht keinem Zweifel hingegeben da
derſelbe den Richtern ſeit Jahren bekannt ſei und namentlich in
Beleidigungsprozeſſen in denen er auftrete die Worte auf die
Goldwage lege

Die Reviſion des Angeklagten rügte Beſchränkung der Verthei
digung durch Ablehnung ſeiner Beweisanträge und Verkennung
des materiellen Rechtes insbeſondere der Vorſchriften über den
Dolus Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Sturm aus Naum
burg a behauptete in ſeinem Plaidoyer die allgemeinen
Prinzipien des Strafgeſetzes inbezug auf Beleidigungen müßten
bei Majeſtätsbeleidigungen wenigſtens ſoweit in Anwendung
kommen als ſie das allgemeine Gebiet des Dolus berühren Die
Vertheidigung ſei beſchränkt weil der Herzog nicht als Zeuge
vernommen ſei Zur objektiven Aufhellung der Sachlage ſei dies
unbedingt nöthig geweſen Er ſei als Juriſt frappirt geweſen
von der Begründung mit welcher der Antrag zurückgewieſen
wurde Wenn der Herzog vernommen werde ſo könne kein
Menſch wiſſen wie ſich die Sachlage geſtaltet Denn es ſei
keineswegs dasſelbe daß der Angeklagte den Herzog für den Ver
faſſer gehalten habe und daß er es wirklich ſei Das Gericht
habe hier den objektiven und ſubjektiven Sachverholt durchein
ander gemiſcht es habe nach dem Satze post hoc ergo propter
hoc gehandelt und deßhalb gegen die Regeln der Logik verſtoßen
Wenn ſich herausſtellen ſollte daß ein anderer als der Herzog
der Verfaſſer ſei dann könne dieſer möglicherweiſe ebenfalls die
Beſtrafung des Angeklagten verlangen und letzterer noch einmal
verurtheilt werden Zu dieſen Konſequenzen führe die Anſicht
des Gerichtes denn der Angeklagte habe nach Anſicht des Ur
theils nicht nur den Herzog ſondern den Autor ſelbſt ſcharf an
gegriffen Das Gericht werfe dem Angeklagten vor daß er ſeine
eigenen Worte nicht auf die Goldwage gelegt habe aber der
Herzog wenn er der Verfaſſer ſei hätte dasſelbe thun
müſſen Die Frage des Dolus habe das Gericht nicht
erörtert inbezug darauf war es ſehr weſentlich den
vom Angeklagten beantragten Beweis zu erheben daß dem Herzoge
als Autor keine Belege für ſeine Behauptungen zur Verfügun
ſtänden Der Angeklagte habe die Wahrheit ſagen wollen un
es müſſe unterſucht werden wie weit er über dieſelbe hinaus
gegangen ſei Wenn Majeſtäten ſelbſt in den Streit der Meinungen
herabſteigen dann müßten ſie ſich auch gefallen laſſen wie jeder
andere behandelt zu werden Der Angeklagte habe den Schlader gegen ſeine Partei gerichtet war nur parirt er habe nicht
beleidigen wollen ſondern aus dem Geſühle der Entrüſtung heraus
ſeine Meinung geſagt

Der Reichs anwalt hielt die Reviſion in allen Punkten für
unbegründet und beantragt deren Verwerfung Der An
geklagte ſelbſt bemerkte noch zum Schluſſe er halte ſich für be
rechtigt die Wahrheit zu verfechten wenn ſie angegriffen werde
und das ſei in der ProgrammBroſchüre geſchehen Das Reichs
gericht gelangte ſchließlich wie bereits gemeldet zur Ver
werfung der Reviſion unter Billigung der vom Landgerichte
gegebenen Gründe Die Vernehmung des Herzogs ſei unerheblich
geweſen weil ohnehin die gröblichſten Beleidigungen deſſelben
als erwieſen hätten angenommen werden müſſen Eine pro
zeſſuale NRüge wonach das Protokoll ungenau ſein ſollte wurde
ebenfalls als unbegründet angeſehen

Vermiſchtes
P F Gewalt des e Daß Wüſtenſtaub der Sahara

mitunter auch Landvögel und Jnſekten beſonders Schmetter

u

voonwowwae

durch den Wind bis in weite Enkfernungen landabwärts geführt
werden und ſich dann auf den Schiffen niederlaſſen iſt eine g
auftretende Erſcheinung Beſonders zahlreich kommen dergleichen
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aber an den Küſtengewäſſern Südbraſiliens und der La
taaten vor zwar in Begleitung der Pamperos

r Weſtſtürme Namentlich legen Schmetterlinge hierbei
unglaubliche Entfernungen zurück So fiel ein Schmetterlin

am 12 Febr 1887 an Bord der Undine nieder als das Schirund 1000 Seemeilen von dem nächſten Punkte der ſüdamerikaniſchen

Küſte entfernt war Ein anderer fiel in 1200 Seemeilen Ent
fernung vom Lande an Bord der Dione nieder und ein dritter

m 1260 Seemeilen weit vom Lande faſt in der Mitte zwiſchen
er amerikaniſchen und afrikaniſchen Küſte und weitab von irgend

einer Jnſel Seitens der deutſchen Seewarte ſind gerade die
letzteren Fälle eingehender unterſucht worden und ſo hat man ge
funden daß jener letztgedachte Schmetterling 5 Tage unterwegs
war und während dieſer Zeit 1300 Seemeilen zurückgelegt hatte

Eine deutſche Ausſtellung ſoll in London im Jahre
1891 veranſtaltet werden Ein Grundſtück von 30 Morgen ſei
bereits zu dieſem Zwecke erworben worden

schl Die internationale elektrotechniſche Ausſtel
lung in 9e ankfurt a wird vom 15 Mai bis 15 Oktober
dauern Nur in direkter Beziehung zur Elektrotechnik ſtehende
ne werden zugelaſſen und zwar in erſter Linie ſolche
welche die Erzeugung Fortleitung und Anwendung der Elektri
ität in den verſchiedenen Gewerben im öffentlichen Verkehrs
eben in der Heilkunde uſw zum Zweck haben ferner wiſſenſchaft

liche Apparate und Literatur
Wieder ein Unglücksfall durch Elektrizität l Jn

der Stadt Newburgh im Staate NewYork band letzthin ein
Mann ſein Pferd an einen eiſernen Pfahl und ging darauf in
einen Laden um etwas zu kaufen Ueber dem Kopf des Thieres

ing ein loſer elektriſcher Draht von einem Dache herab ſo daß
er Strom durch den Pfahl in die Erde ging Als das Pferd

mit der Naſe den Pfahl berührte erhielt es einen ſolchen Schlag
daß es tot hinſtürzte Als ein Landmann dem Thiere aufhelfen
wollte empfing er auch einen gewaltigen elektriſchen Schlag der
ihn tötete Der zweite Mann welcher zu Hilfe kam fiel infolge
des erhaltenen Schlages in Ohnmacht

Der engliſche Millionenverſchwender Benzon,
der ſein koloſſales Vermögen im Turf und Sport verlor und
dann ein Buch über die Kunſt Millionen zu verlieren ſchrieb
iſt wie aus London gemeldet wird am Mittwoch wegen Aus
abe gefälſchter Checks im Betrage von 1000 Pfd in Monte
arlo verhaftet worden Vielleicht ſchreibt Benzon nun ein

Buch über die Kunſt Geld zu machen
Der Strohmann Jn Korea iſt es Sitte daß jemand

der ſeinen Lebenswandel ändern will bei einem buddhiſtiſchen
Prieſter eine Strohpuppe kauft auf die er ſeine Sünden und
Mängel zu übertragen glaubt indem er ihr ſeine Kleider anzieht
eine Summe Geldes in ihr Jnneres ſteckt und ſie ſo auf die
Straße wirft Die Armen eilen herbei und zerreißen um ſich
des Geldes zu bemächtigen den Strohmann mit deſſen Zer

s die auf ihn abgeladenen Sünden als verſchwunden
gelten

Perſonalnachricht Die Gemahlin
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch
eborene Prinzeſſin von Sachſen Altenburg iſt wie uns aus
zetersburg gemeldet wird am Donnerstag von einer Tochter

entbunden worden Die Dichterin Gräfin Wilhelmine Wicken
burg Almaſy iſt am Donnerstag in Gries bei Bozen
45 Jahre alt einem Gehirnſchlag infolge von Jnfluenza
erlegen

a

des Groß
Eliſabeth

Aus dem Leſerkreiſe
Unter den Landwirthen des Saalthales in Thüringen und

wahrſcheinlich auch anderwärts herrſcht vielfach der Brauch gleich
nach den erſten Winterfröſten von den Weinſtöcken
kräftige Reben und von den Obſtbäumen kurze Zweige
abzutrennen ſolche in Gläſer oder Flaſchen zu ſtecken die mit
einer dünnen Sandſchicht und zur Hälfte mit Waſſer gefüllt
werden das alle 3 Tage erneuert wird Dieſe Gefäße ſtellt
man im warmen Zimmer auf und ſchon nach einigen Wochen
beginnen die Schnittlinge zu treiben ſo daß die Obſtzweige nicht
ſelten bis vollen Blüthe ſich entwickeln während bei den
Reben das Auge bis zum Blätterwuchſe ſich entfaltet Das kundige
Auge findet dann leicht heraus ob die Obſtblüthen und die Reben
augen Fruchtanſätze enthalten oder nicht Nach deu Ergebniſſen
dieſer Verſuche die als bewährt gelten verſpricht die nächſte
Obſternte einen reichlichen Ertrag an Aepfeln Sauerkirſchen
Pflaumen und Winterbirnen beſonders aber Weintrauben Da
r würden Aprikoſen Pfirſiche Süßkirſchen und Reineclauden

aſt vollſtändig ausfallen M
Zahlungs Einſtellungen

2 v u vAmts S z 7 37Namen Wohnort gericht S S 8 z
T a Handelsfrau Morgenröthe Auerbach 15 1 2 15 2 15 2
A Krüger Getreidehdlr Bautzen Bautzen 21 1 18 2 27 2 27 2

S en e Irr i Fa Berg Deanaſſe u Co rlin rlin 20 1 25 3 10 2 25 4Gerhardt er üler Gold Che
waarenfabr mnt mni 18 1 18 2 11 2 11M Goldſchmidt Kfm i Fa Chemnitz
Goldſchmidt u Co Chemnitz Chemnitz 220 1 17 2 19 2 11 3

A Bucher Kfm Vrres Colmar 18 1 2 15 2 15 2
E A Rothe Mechaniker resden Dresden 20 1 14 2 24 2 24 2
Rud Köhler Kfm Eſſen Eſſen 18 1 14 2 20 2 20 2H Nettling Maler Nachl Halberſtadt Halberſtadt 20 1 10 2 2 3
Rud Hoffmann Eiſenwhdölr Königsberg Königsberg 18 1 28 2 2 24 3
A Huſchedeck Handelsfrau Sudenburg Magdeburg 17 1 17 2 11 2 3

Scherr Coiffeur Merſeburg Merſeburg 18 1 18 2 25 2 25 2E Grunert Handelsmann Gatzen Pegau 20 1 15 2 25 2 25 2

Vielmärkte
Bamberg 21 Jan Trotz des denkbar ſchlechteſten Wetters betrug der

zum heutigen Viehmarkt doch 1072 Stück Großvieh und 19 Kälber
andel bei allen Gattungen Vieh ſehr lebhaft ſodaß der Zutrieb iu verhältniß

mäßig kurzer Zeit zum größten Theil verkauft war und ſehr annehmbare Preiſe
erzielt wurden Der Zutrieb zum Schweine markt entziſſerte 78 Stück und
Jede die Preiſe zwiſchen 55 und 80 M das Paar Nächſter Markt am

Offizieller Vericht über den Schlachtviehmark
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23 Jan 1890

r JW JErzielte Preiſe per 50 kg in Mark für

v W SZum Verkaufe 25 28 25s s sſtanden S z S S S s SAas S c a 3 sI Qualität II Qualität III Qualität
725 Ninker don

60 Ochſe r 65 58 54 32 2617 Kalba 2 64 a 60 54 161 138 Küht e 57 S 52 45 28 10s Buün 56 660 i426 Kälber 43 40 45 426255 Schaſvieh 32 30 27 253 2331 Schwein, davon 1 3311bei 204 Ta 0

331 Landſch veip 66 u 64 60 331Bakonier lem m e x vumerkung Das achtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnetGeſchäftsgang Flau Langſam Gut Lebhaſt 8 W
Geſammt Auftrieb dieſer Wochen 421 Rinder dav 2Kühe 19 Kalben hmma 2663 Schlachtthiere

Berlin 23 Jan
Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt t
Loco 1

Jan
Jnn 25 202 bez er Juni Juli 202,5 202 dez per Juli Uug doper Aug Sept per Sept Ok da per 2

Roggen per 1000

kündigt t Kündigungspreis MLieferungsqualität 176 inländiſcher 178 ab Bahn bdez per dieſen Monat derr Jan Febr per Febr März ver März April 8,02 Gd 8,07 oggen per BrAyri ma 176,25 176 bez per MaiJuni i be per 9 Br Hafer ver dahier e Br e
Gerſe per 1000 Peſt W Jan Telegr tocode denn i er ad ve Veſte deQualität
Hafer per 1000 kg Loco unverändee e Termine ſchließen ſlau Gekündigt 17Hieferungsqualität i

9 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotlerie
Ziehung vom 28 Januar 1890 VormittagsKur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Rummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

1 789 1179 3000 242 383 500 87 422 514 70r i 863 81 98 924 3035 63 153 5438 44 338 49 v6 s19 911 473 i 716 i o 37 6056 112
S

828

De o 53 s S

S z F z S

t J 2 S de O
855 66 911 s 168en 248 463 662 672 772 1 1187 30001 94 335 412

1

8 e e
2119 310 45 411 85 886 13015 73 148 63 396 428

3001 62 61 80 809 988 1500 14037 59 276 356 A11 512 623é Sis 1ci2i 50 236 323 25 509 657 81 705 i 77 821 936
i02 59 225 450 538 96 630 754 912 17111 43 221 45 48 81 1300
450 000ſ 95 39001 502 44 i i 52 962 18193 32 53 217 91
68 414 300 68 518 79 769 69 837 938 19422 95 536 58 13000
9 92 310 912 000

220 57 425 48 68 1500 75 83 577 500 661 79 81 88 732
21080 174 222 325 150000 429 94 626 828 929 51 54

2015 67 74 80 131 d 296 458 30001 530 40 638 757 45 92 802
Bis 323 3000 505 624 63 78 1500 84 787 24048 3001 50 97

546 603 8 37 45 98 723 93 898 936 1500 62 25059 114 1500 34
37 272 437 39 658 849 929 51 26191 214 312 20 82 435 504 86 13000
i G 27013 120 1500 50 i300 65 3001 233 35 15001 577 91 130 909

9 5041 729 67 801 43 921 57 58 28065 I17 40 335 5660 695 821 906
e9063 174 85 382 15005 411 47 500 17 47 93 854 961 71

30049 256 378 428 561 638 62 67 911 42 31326 540 604 867 93 983
s2017 6001 04 280 420 608 730 74 875 94 33029 83 130 241 432 59
762 300 898 1500 944 34008 85 214 71 526 413 68 6505 798 806
8800 137 38 282 87 358 547 76 713 25 829 970 500 859 38998 101
is 36 61 239 92 553 413 75 705 15 57009 97 503 21 808 900 36 91
z8030 43 162 288 548 629 53 721 980 39268 628 81 621 730

40208 345 78 611 19 33 701 814 938 89 11069 218 652 680 800
888 42141 62 13000 261 86 326 453 68 937 43076 105 282 458 543
od 978 44036 82 339 55 451 40 71 80 82,549 621 712 23 31 1500
78 939 45072 281 47 3001 301 7 456 721 17 955 48072 84 246 516

770 847 919 74 i 22 279 88 301 3001 423 5314 717 43 958 48065
i300 278 93 402 671 77 724 914 300 83 93 180001 49068 264 300
866 464 501 77 51 626 726 94 800 45 969 88

50043 202 300 334 446 67 79 80 583 751 51088 241 44 356 467
621 i800 52 786 809 52109 226 52 388 495 713 83 832 79 901 54 99
s3026 33 13000 54 215 25 63 73 84 448 5641 616 717 864 959 63
74180 624 933 55008 50 150 255 65 476 514 90 646 77 96 733 85776003 220 325 32 71 461 71 678 97 13000 869 918 23 47 57050 380
I76 S 652 91 818 I 68055 II i 304 487 678 729 869 11500
921 52 130001 5914 402 20 27 36 55 515 64 689 903 74 1500

6004 47 62 85 356 78 421 55 67 820 1500 901 61905 167 219 83
842 50 56 62314 564 690 987 eari2 225 34 337 472 130001 82 561
500 600 1 55 857 16001 64071 199 210 16 358 94 96 498 667 13000

02 814 65019 54 342 70 522 87 614 764 970 45038 43 146 206
852 433 46 91 743 839 68 67005 12 1600 97 203 328 525 916 51 80
896 935 68470 740 838 934 64 97 ev12 78 245 300 42 500 89 900 63

70239 531 54 605 847 966 70 71108 68 261 314 25 52 428 1300
692 620 64 729 47 79 72127 69 278 58 609 15001 49 79 958 2305 470
855 63 928 7 4080 92 15001 128 52 349 449 55 530 50 661 801 903 34
75090 222 28 721 571 80 76050 87 861 416 99 531 617 706 17 51
77101 6 288 309 44 402 501 38 90 652 996 7 8039 I47 48 80 255 821
i 77 425 539 649 738 41 13001 987 7 9271 307 426 40 527 77 11509
676 83 766 822 4786006 87 301 500 70 619 674 806 81106 300 16 92 463 807 283
76 906 130001 82295 462 5922 25 765 857 60 903 416 83000 16 162 959
224 5001 317 22 94 452 94 577 618 84020 96 278 335 442 595 621
758 810 997 55207 22 88 434 547 603 42 52 81 1500 737 40 65 81586076 152 225 62 391 515 46 59 89 93 621 823 915 87 i 59 449 74
o 872 900 26 57 13000 97 88041 162 417 115001 668 837 50 1300

10 300 240 382 46 56 70 86 401 IIs0o 67 587 758 578
939

99158 237 350 443 89 556 79 629 748 810 57 902 13 91000 85 113
30 452 613 780 868 951 92059 192 97 283 761 64 806 14 17 11500
994 93108 22 300 37 1500 292 396 423 577 90 619 75 715 870 98
94012 36 84 108 43 280 311 79 662 3000 70 623 55 98 741 836 908
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36 68 77293 160 203 367 405 10 27 90 624 65 93
108 94 230 72 30
34 553 89 95 1500 636 79
771 506 80 86 974
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847 314 916 82 600 113015 255 447 635 91
166 95 629 753 87 c81 679 711 831 e 363 445 t30 822 973 13001 117041 109 258 379 84 408 78 765 69 77 1500 840
4 e z z n 315 63 440 619 795 802 943 77 119036

5 7 4 21250051 77 101 97 325 429 72 15 009 546 73 784 818 17298
107 300 16 84 300 23 309 442 694 703 500 8 23 44 856 78
122066 78 91 124 286 357 451 516 600 36 916 123096 119 201 322 446
622 47 769 853 59 901 124074 30001 119 1500 237 328 463 66 71 545
67 623 68 74 125000 3 41 51 194 255 1300 78 311 411 40 6 7 1300 24
48 705 94 300 810 500 21 982 126089 260 86 303 610 665 748 63 918
10 000 127056 159 61 628 731 300 845 128210 805 84 129105
38 252 328 450 88 300 805 300 75 78 995

130083 149 53 91 372 94 481 565 73 895 131067 78 115 52 86
870 958 84 3009 132082 167 367 300 449 74 542 714 819 5 910
133104 30 249 466 85 91 537 66 97 648 853 69 134128 216 511 670
91 723 88 812 63 998 300 135001 37 56 165 76 296 327 454 66 645
999 136148 395 99 559 1370908 133 325 76 475 500 35 76 735 63
3001 138207 12 53 312 15 31 609 69 80 97 512 93 615 44 64

717 43 84 924 68 90 339051 108 3000 94 325 517 702 48 57 866 929
140008 132 96 502 601 74 699 816 21 14 1017 70 500 359 444 I5

68 638 85 704 16 142037 176 80 245 398 402 3 67 71 518 765
943 300 143072 103 310 32 456 577 652 300 72 785 832 82 956
144007 13900 58 253 333 485 521 812 905 500 980 145039 217 412
32 47 62 672 1300 752 870 908 146215 369 443 514 695 891 990

600 147057 273 361 661 930 82 148091 9 1500 214 69 353 478
581 680 1500 711 500 21 3000 80 915 1300 50 14090309 41 62 64
72 116 65 482 87 807 47 50 62

150123 1500 60 62 271 302 433 1500 593 730 34 88 883 988
15 1041 127 42 318 48 63 316 23 89 435 573 300 632 65 741 46
921 1500 85 3000 152058 60 157 62 267 481 533 40 604 861 88
153020 76 77 140 74 330 452 6552 15 4040 55 109 80 252 383 489 z
774 155194 218 328 13000 34 56 1500 97 440 1500 69 517

15 000 798 876 81 918 47 86 93 156165 423 598 601 27 752 157063
293 459 629 89 728 65 940 158033 254 413 5000 6598 679 28 1300
842 79 920 159060 95 338 81 543 590 72 781 26

160109 88 366 300 451 63 840 987 191036 75 185 99 301
728 905 162025 194 97 359 83 613 81 91 734 860 68 71 88 193
296 525 618 74 736 882 950 500 164278 376 457 88 1500 823 165
90 279 863 75 938 166010 105 60 339 423 24 28 73 552 615 500 7
66 805 902 68 167151 75 202 69 1500 49 568 676 789 500 893 168
252 96 362 401 571 677 718 890 91 931 169120 349 412 503 691 822
27 67 944 46 75 500

170340 520 72 797 937 61 171027 225 332 45 460 90 517 32 788
820 500 32 70 172050 77 140 150 209 3148 531 82 643 830 944
173086 92 97 137 55 75 496 532 615 30 722 842 78 12746003 10
201 71 389 420 584 95 621 993 300
436 573 692 715 48 865 1500 920 57 2760917 48 53 126 263 77 357
60 570 646 712 22 831 83 3060 999 177212 592 637 897 923 44 61

179012 99 243 55 88
596 85
175065 206 320 74 94 560 783 808 23 500

1869030 191 282 348 444 522 26 87 762 821 904 184005 29 176
299 331 1500 87 455 516 38 691 750 300 000 953 1500
246 57 76 335 53 91 3000 433 8350 a 83066 176 200 2 356 547
721 844 987 184121 252 61 79 300 356 621 29 827 61 185117 80 208
317 34 611 29 81 714 300 92 800 186140 335 53 61 73 81 87 608 726
33 55 802 13 28 938 80 99 187013 149 300 283 537 624 719 826 86
I88041 99 224 471 529 31 695 704 40 958 866 941 189077 162 373 455
61 87 98 601 8 79 80 889 923

9 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 23 Januar 1890 Nachmittags

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Runimern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

31 94 217 1500 81 301 403 544 46 1500 624 70 855 1219 350 445
610 867 89 2328 407 597 599 666 784 500 964 3003 100 22 1300 59
235 60 428 79 4015 73 106 390 30001 586 843 977 5053 5214 32 70 76
742 58 6006 10 126 292 323 32 38 82 440 527 i500 65 630 45 73 77
715 67 895 967 77 7135 60 318 458 79 11500 752 917 8214 35 87 365
849 1500 88 620 807 973 84 9063 175 286 306 48 403 555 672 836
18000 57 83 955

10179 314 422 45 71 647 70 816 74 11136 69 444 67 534 36 728
853 72 913 90 12028 300 44 232 42 63 75 696 710 44 820 921 13170
268 392 558 842 906 31 14022 30001 38 204 380 82 15001 413 528
679 500 15042 349 522 611 781 868 961 70 16011 81 89 265 361
476 648 703 938 96 17162 86 98 278 91 364 77 97 457 913 18060 61
i24 354 3000 98 612 751 801 83 19261 300 37 405 40 564 888 959 76

20000 37 48 374 482 580 709 97 800 943 21002 135 215 45 75 44
62 582 955 22130 209 393 98 13001 503 54 1500 85 97 607 85 724 46
54 810 62 68 930 93 23063 130 76 99 280 377 619 34 41 3000 721 88
978 24019 59 271 358 80 1600 94 515 24 32 743 801 8 952 59 1309

25091 97 282 377 435 77 508 25 624 794 892 978 26057 38 146
228 378 428 530 941 27213 15090 479 518 25 714 1300 19 83 557
99 920 3000 28062 78 292 481 577 657 858 29024 1200 32 421 508
26 65 91 684 766 91 866

30184 203 16 18 349 441 813 38 73 608 31 35 56 972 81156 64 624
74 782 819 24 943 32065 106 60 205 310 18 548 606 761 33171 310
34 96 895 24014 84 144 98 226 97 430 1300 530 92 602 30 15001 98703 22 826 50 52 56 35148 256 329 461 504 621 48 86040 91 338 408
10 505 98 779 80 97 837 53 927 37169 223 50 368 85 90 139 560 88
691 715 51 869 905 48 88209 300 319 500 27 572 731 94 3000 932
62 90 39261 336 66 462 510 65 620 769 91 92 851

40001 1300 107 87 439 1500 71 73 552 91 95 698 738 845 68
41091 158 83 160 000 240 518 15001 91 637 726 42155 391 440
88 94 621 720 944 70 94 43002 71 102 38 230 38 39 425 613 893 93
44039 115 53 230 74 309 499 525 92 681 941 45362 444 48 680 82730 910 46152 58 274 307 608 27 70 782 877 1500 915 31 47 088 130
356 d16 83 98 681 789 48044 70 212 21 41 869 451 691 771 3000
49095 269 814

50295 304 60 524 91 651 70 846 92 913 34
769 93 892 652012 124 300 227 376 5001 407 71 628 758 869 921 38
53052 98 138 3 317 32 62 413 52 530 87 760 3000 987 54145 288
433 48 587 704 971 55061 65 182 211 537 80 632 57 782 851 978 50010
i88 383 553 675 739 829 57118 26 115060 88 311 428 68 609 88 882 956
65 86 58045 63 207 59 438 84 604 22 1500 72 92 999 89019 77 521
654 884 918 11500

h 272 99 352 3000 93 463 508 9 77 761 73 79 933 6103048 65 91 366 539 52 639 56 66 75 834 965 02085 1800 131 336 464
532 86 615 753 837 87 972 76 63070 180 266 454 519 27 50 S 84
64190 263 456 508 78 714 62 932 56 68035 309 465 570 66 92 898
951 66091 129 92 508 61 72 612 865 67 053 216 18 27 72 662 870

318 33 203 1500 393 401 608 39 096 962 69085 566 638 80 702
946
70087 126 87 307 444 508 61 621 74 829 38 72 92 71030 142 53

379 537 84 614 714 27 3000 51 824 500 62 987 72002 125 44 47 99
310 421 500 1500 651 785 888 978 73010 22 89 150 63 92 628 720 66
75 918 74 74122 204 26 72 316 500 649 729 811 67 913 24 75077
195 276 318 421 49 802 975 76147 305 300 451 516 68 720 300 85
77073 262 67 306 40 5642 91 98 500 609 852 989 78112 436 554 80
605 705 48 60 855 65 79001 40 154 M 6014 50 57 690 721 812 28 66

89013 15 26 76 171 356 62 81 1500 492 418 33 45 702 54 88 81011
38 117 26 97 234 468 91 97 98 575 80 602 23 756 S2052 64 246 97
3001 358 88 507 32 59 657 63 750 866 3000 883027 115 99 628 34 872

75 947 56 88 84013 3000 150 208 653 500 77 687 95 774 844 72
3000 85006 36 146 219 373 412 39 300 510 93 684 840 934 82 883037

63 167 234 59 1500 304 91 423 540 44 53 691 727 809 72 300 943
87088 89 98 338 406 44 512 37 732 500 42 817 55 82023 60 108 352
1600 403 28 31 595 11 83018 1500 69 318 76 687

9 0011 78 168 96 240 77 335 77 460 539 853 919 42 3000 91013
32 57 3000 88 157 302 406 30 697 881 92031 196 238 1500 40 305
II 13 458 561 729 865 967 93072 86 172 238 76 308 89 574 630 778
824 94125 255 387 440 554 916 37 v6016 30 238 601 1500 776 300

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000
Kündigungspreis

Lieferungsqualität 197 per dieſen
Febr ver April Mai 202,5 202 bez per Mai

80 200 M nach Qualität

t

kg Loco feine Woore gefragt Termine niedriger Ge
Loco 174 179 M nach Qualität

Juli 174,5 ,25 bez per JuliAug per Sept Okt
kg Behanupter Gro D

Loco 163 181 M nach Qualität

z

glatter engl izen 1 187 Ranhweizen 174
Tdevaliergerſte 200 818 Landge6 d M der 1000 gehe s W Soubgerie

51041 84 93 265 90

884 96039 81 294 1500 508 692 95 881 82 943 71 97052 169 72 82
86 208 47 491 537 619 718 877 98 300 925 98030 105 21 48 11500
219 336 418 502 604 971 99044 300 187 385 429 634 3090 700

109175 223 58 303 24 4156 509 44 633 780 807 21 33 929 101002
22 53 445 66 522 827 901 102008 309 77 89 461 62 72 565 590 650
86 799 810 26 103039 46 47 50 139 57 83 300 236 328 62 407 509
15 3000 39 66 521 780 99 801 44 99 969 104066 80 449 95 515 81
918 165011 339 61 90 477 91 676 926 33 500 67 92 165296 54 348
64 472 529 32 99 3000 604 345 197101 32 36 3000 45 48 233 417
553 668 752 856 1081460 84 286 94 375 599 672 36 500 967 103170
292 405 11 62 509 512 3090 17 742 842 987 1500

110003 117 50 331 431 541 643 710 34 509 71 81 851 919 111030
77 79 213 418 73 554 607 827 70 85 11206 3000 81 138 51 56 227
88 92 361 600 96 959 113377 431 598 602 732 818 5009 952 114035
60 244 375 411 505 643 16 00 67 709 958 115124 418 3090 43
44 520 639 97 714 960 300 79 116197 300 751 64 70 89 5600 961
117162 208 389 480 98 544 612 768 917 118070 149 301 1500 17 459
526 654 869 995 143141 302 23 520 82 641 67 68 704 50 877 956

120033 118 206 93 332 409 519 603 997 300 121040 151 225 616
122023 52 85 372 438 77 794 1509 36 829 74 123014 62 117 33 49
206 1500 83 310 45 575 620 26 745 83 3 859 953 56 80 81 124058
73 239 387 517 610 37 782 816 994 20 37 5690 73 12596 117 212
303 22 39 46 48 551 670 723 126152 53 73 446 514 43 68 79 683 738
809 127021 24 29 95 175 289 500 376 79 425 32 43 66 66 709 32
9659 94 128092 185 220 57 444 623 62 74 731 52 71 80 93 918 129202
395 484 300 698 730 1509 815 915 52

130144 232 34 356 57 404 500 88 800 73 83 953 63 131354 93
407 96 592 692 767 931 1326062 210 89 315 756 816 935 123094 115
83 229 639 837 134189 420 42 570 674 Il 76 135024 41 45 58 114
500 325 783 800 38 56 1360905 151 87 308 408 514 67 71 741 48 801

49 137014 195 370 449 82 536 743 64 539 45 970 13818 29 UIT 4
50 226 343 77 422 60 3900 81 758 72 955 139159 292 95 382 407 30
92 519 28 770

140182 262 93 523 45 772 34 819 45 931 141164 78 378 563 681
772 1300 985 142009 46 220 380 479 541 869 910 143057 389 485
565 705 17 300 9855 144029 166 88 384 502 27 602 78 944 52 145050
147 51 326 81 509 680 735 83 500 146174 270 333 436 590 Il 71
15 66 875 914 147223 53 500 460 638 390 57 763 148257 333 82
463 621 26 37 49 924 37 66 149241 375 400 96 1500 610 69 74 659
737 3000 801 500

1566018 1500 180 319 42 65 89 534 51 76 500 616 833 151112
93 500 417 29 86 90 641 758 500 d89 936 1500 9 152093 223 350
446 521 656 87 804 46 1390 904 12 153013 18 00 182 90 245 79
334 406 561 708 936 1500 82 154011 3000 113 16 281 1509 424 65
73 544 665 764 500 8581 920 95 155390 230 411 21 47 70 539 47
657 1500 788 853 88 914 29 5000 46 156219 329 38 45 44 487
523 72 619 33 7355 157063 138 72 300 368 410 585 93 1590 701
I58081 224 76 3656 434 42 82 531 695 a 958 159040 48 92 228 39
314 86 545 62 500 752 92 1300 95 832 961

160059 117 1300 24 47 206 874 421 78 694 929 1500 161082
168 90 273 300 316 46 81 95 463 503 34 309j 88 695 72 85 755 29
809 25 915 68 1862118 30 35 63 324 96 400 523 983 95 635 764 908
163221 91 350 99 420 542 629 87 730 90 99 164041 231 65 28 415
50 52 508 62 644 723 39 929 967 165038 60 60 180 3000 249 57
502 23 36 46 856 763 98 959 166020 355 70 522 628 769 911 86 167209
363 425 513 85 766 826 65 1686047 65 251 501 25 54 169113 34 448

21 44 64 632 3000 48 15090 791 d29 60
179001 32 45 57 309 27 411 653 600 29 49 757 871 88 500 954

94 171145 53 92 284 385 87 404 94 537 79 662 728 805 59 5 953 56
172117 498 735 889 912 35 173036 147 68 320 422 32 81 550 694 876
174013 115 65 320 28 30 77 78 777 85 954 1756085 94 112 S 257 314
89 619 3000 666 740 863 944 176108 66 266 86 373 500 454 II
734 46 939 62 78 177111 309 43 72 89 300 420 79 631 40 42 739
300 80 884 930 89 1750146 49141 698 650 1500 701 14 16 40 833 68

952 179054 3000 97 254 866 406 25 759 66 75 863 921
1860012 203 73 360 401 33 52 500 62 614 77 940 181094 191 251

500 98 389 458 633 900 15 23 300 31 152091 174 352 391 22 42
595 25 55 640 719 183036 175 299 421 93 618 48 84 15090 911 44
184027 41 88 169 89 202 326 238 414 98 5634 74 651 1500 73 739 89
91 810 989 185024 62 171 370 403 729 54 59 1500 S 82 911 15
186121 380 300 94 621 75 770 500 843 68 18719 240 49 59
80 309 527 788 914 822 76 914 130 0600 38 3000 49 188163 354

Rordhauſen 23 Jan
18,80 Gerſte 18,00 20,50 Hafer 15

198 Ro
M loco ruhig 124 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Mai 196,00 do per MaiJuni 296,50 R

pominerſcher mittel bis 17 a Seem r mi is guter 166 7e e164 aiJnn J162,5 bez per Juli Aug 157,5 ,25 be w5 h ver guuiegun 108
Magdeburg 23 JanWelßweizen 7 we

82 Bullen 614 Kälber 720 Schafe 898 Schweine in dis 181 R 177 183 V190 200 daſer 1

behauptet per Jan 16
Antwerpen 283 J

fer unverändert Gerſte

der Jan 8e der Fehr 80 per

1500 517 927 69 189001 1500 39 109 55 404 66 6143 755 71 55

Weizen 18,80 19,20 Roggen 18,39
16,25 M

izen ioco ruhig hotſteiniſcher loco neuer 186 bis
ggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher

Amtk

Hamburg 23 Jan

Wetzen feſter loco 185 185 do der April
dehanptet loco 170,00 175,00

174,00 do per MaiJuni 173,50 Pommerſcher Hafer
Stettin 23 Jan
per April Mai

t a Jan R Jan 178,00 per April Mai 179
reslau oggen ai 1mein ver ver gert War an beien 23 gen Zehn 2er 874 Gd 8,70 Br

r u S
Febr 24 30 per hen do r

t gegen Weizen dehauptet Roggen ruhig

r

30 per

Amſterdam 23 Jan208 Roggen der März Jas d Be m r h W n We der We
New Yortkt 22 Jan Telegr Winterweizen loco 87 Rehen
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Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A m Be raunchzuenes
23

M 27ſein Brodraffinade 27 m
e e 2580 2627 s

Gem Melis I 2460K allzucker l n 7 T uKryſtallzucker Iam 23 Jan Vormittage 11 Uhr Ruhig

B Ohne rbranchskeng
22 Jan JanGrannllrter ZuckerKorng Rend 92 15,60 15,80

882 15,00 15,20 15,90 15,20
Nachpr 75 10,80 12,50 11,00 12,50

Tendenz am 23 Jan vormittags 11 Uhr Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Juni 12,20 Br 12,10 GJ 12,80 Br 12,20 G
Ang 12,40 Br 12,30 G

Tendenz

15,60 15,80

11,65 11,70 Br
br 11,67 11,70 Br
ärz 11,80 bez u 11,82 BrApril 11,92 11,85 Br Ott Dez 12,05 12,20 Br

Mai 12,05 bez 12,02 12,07 B Tendenz Unthätig
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Liquidationspreiſe am 23 Jan abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
anuar 11,35 R 11,65 R Juli 11,95 M 122,25bruar 11,40 11,70 Auguſt 12,05 12,35
ärz 11,52 11,82 SeptemberApril 11,62 11,92 Oktober 11 77 12,07

Mai 11,75 12,0 November 11,77 12,07Juni 11,85 12,15 Dezember 11,77 12,07
Zucer Liquidationskafſe

Hamburg 23 Jan Wormittagsbericht Rübenrohzucker I Produft
Baſis 8802, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jan 11,65
per März 11,82 per Mai 12,05 per Juli 12,27 Geſchäftslos

Hamburg 23 Jau Rachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis S8 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Jan 11,65
per März 11,82/, per Mai 12,05 per Juli 12,27 Geſchäftslos

Paris 23 Jan Anfangsber Telegr Rohzucker 8 behauptet loco28,79 Weißer Zuter träge Nr 3 per 100 kg per Jan 33,00 per Febr
33,10 per März Juni 34,00 per Mai Ang 34,60

London 23 Jan Telegr 960 Javazucker 15 ruhig Rübenroh
zucker neue Ernte 11 ruhig Eentrifugal Cuba

New York 22 Jan Telegr Fair reſining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 23 Jan Kuffee feſt Umſatz 5090 Sad
Hamburg 23 Jan vorm 11 Uhr Good average Santos ver Jan

84 per März 84 per Mai 83 per Sept 83 Behauptiet
Hambürg 23 Jan nachm 8 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee ocd

average Santos per Jan 84 per März 84 per Mai 83, per Sept 3
Behauptet

Amſterdam 23
r Havpxre 22 Jan

Ziegler Comp Kaſ

Jan Java Kaffee good ordinary 542
Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petmann
ſee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio

9009 Sack Santos 6000 Sack Recettes für geſtern
Havre 23 Jan Vorn 10 Uhr 30 M

giegler Comp Kaffee good average Santos per März 103,50 per Mai
108,50 per Sept 103,50 Feſt

New York 22 Jan Telegr Kaffee Fair Rio 198, RioNr 7 Ilow ordinarv ver Febe 15,90 ver April 15,97
Rio de Janeitro 22 Jan Wöchentliche Zufuhr in Rio 58,000 Sack

Kaffeeverrath in Rio 189,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 14,000
do nach Hamburg 6900 do nach Trieſt nach dem übrigen Europa 4090 Ge
machte Serkäufe ſeit letzter Depeſche 53,000 Sack Preis von ordin Firſt in Rio

Telegramm von Peimann

100 kg mit Zaß

ſchnitispreis Md Stettin
digungsprels M

Hamburg 23 Jan

per
Jan Loco 12,25Petroleum ruhig Staudard white loco 6,90 Br

in Poſten von 100 Clr Cekündlgt kg Kün
Termine per dieſen Monat Durch
Jan Febr bez

Gd per Fedr ärz 6,90 Br
Brewmen

Gd

Schlußbericht Petroleum beſſer Standard whlte
loco 6,80 bis 6,85 bezAntwerpen Jan Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weilß loco 16 bez 16 7 Br per Jan 16 Br per Febr März 16

Br per Sept Dez 18 Br FeſtNew York 22 Jan d Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin NewYork 7,50 Gd do 5 phia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
Hort 7,75 do VPipe line Certiſicates per Febr 107 Feſter

Kew York 23 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe ine certiſicates per Febr 107

Spiritus
Berlip 23 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 a 100 10,000 I nach Tralles Gekündigt l Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 58,9 bez per dieſen Monat bez
per März April bez per April Mai bez per JuniJuli
per Juli Aug ehe Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbranchsabgabe per 100 I à 100 10,000 nach
Tralles Gelündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,6
bez per dieſen Monat per Ang Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſter Gefündigt 40,900 i Kün
digungspreis 33,1 M Loco mit Faß dez per dieſen Monat 33,2 bez
per Jan Febr 32,9 33 bdez per Febr März bez per März April
per April MNai 83,4 ,7 ,6 bez per MaiJuni 33,8 34 24 bez per Juni
Juli 34,3 ,5 4 bez per Juli Aug 34,9 35,1 34,9 bez per Aug Sept
35,8 bez ver Sept Dit W bez

Magdeburg 23 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 l loco ohne Faß
52,70 53,10 M bei 50 38,70 bei 70 M Steneraufſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdebdurg 23 Jan Hermann Walther Kartoffel ſpiritus feſt

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,70 bis 53,10 V
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33,70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Leipzig 23 Jan Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsadgabe b2,70 M nominell mit 70 M do 33,40 M nominell

i 23 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 50,90 do do 70ex
40 StillStettin 23 Jan Splritns feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſum

ſteuer 51,80 mit 70 M Konſumſteuer 32,60 per Jan mit 70 M Konſum
ſteuer per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 32,80

Hamburg 23 Jan Spirtins feſter per Jan 22 Br
Febr 21 Vr per April Mai 22 Br per MaiJuni 22 Br

Breslau 23 Jan Spiritus per 100 100 excl 60 N Verbrauchsab
gaben per Jan 50,59 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,20 do
do per Jan Febr do do per April Mai 32,90

Paris 23 Jan Anfangsbericht Spiritus ruhig ver Jan 34,75
per Febr 35,25 ver März April 26,25 per Mai Aug 38,00

Oelſagten Oele Fettwaaren
Berlin 23 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

feſt Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,6 bez per Jan Febr 66,2 bez

per Febr März 65,4 bez per März April bez per April Mai 63,6
,7 bez per Mai Juni

e 7 et n 23 Jan Rüböl ſtill per Jan 68,00 per April Mai
Breslau 23 Jan Rüböl per Jan 69 00 per Febr März 69,50

oft 23 Jan Telegr Rüböt loco 74,00 per Mai 1890 66,69 per
t 5

Hamburg 23 Jan Rüböl unverzollt behauptet loco 69
Paris 23 Jan Anfangsbericht Telegr Rüböl feſt

79,50 per Febr 73,50 ver März Juni 76 50 ver Mai Aug 69,25
Peſt 23 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 117/ ä 12
New Yort 22 Jan Telegr Schmalz loco 6,30 do

Brothers 6,70

per Jan

per Jan

Rohe

Butter Eier Fleiſch
Berlin 22 Jan Pol Präſ Riudfleiſch von der Keule 1,00 1,50Banchſletſch 0,60 30 Schiweineſteiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1 60 Hamniels

ſeiſch 0,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 00 6,60 e der

1,10 1,30 Schwein
1,00 Speck geräuch
1 kg Eier 1 1

Berlin 22 Jan
Nordhauſen 23

iſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch
1,80 2,90
i Käſe 3,50 M ver

Kartoffeln
VPol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 t

00 xJan

Waare je nach Je ig von Zu M pro Schock Kalkeler je nach Aug
lität M r ſchwache Zufuhrt Nordhauſen 23 Jan zeig c g r r

Butter 1,80 Eßbutter60 eine ter 2 v

Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per

Leipziger Börfe vom 23 Januar

5 Geraer Bank
6 do Hdls u Krdib

Zt Kgl Sächſ MZ RenteuAnl 233 34,20o 1800 94,303 do 500 965,65 G
Thlr

32/Staatsanl 1855 100 97,75 G
390 do 1847 500 100,00 G
45 do 1870 10096,80 G4 do 67 abß o 500 101,40 G

Landrentenbr 500 99,40 G
Div Eiſenb St Akt
9 i AltenburgHeiß 184,00 G
212 AuſſigTeplitz 399,00 P
7 ehe 59 143,25 bzG9 Buſchtehr Lit A 176,25 bzG
7 do do B 183,75 G7 DuxBodenbach 209,50 G

Eifenb St P A
8 AltenburgZet 167,09 P
7 i DuxBodenb Lit A

7 do do B
Wank R Kred A

10 Allg D Kr A Lyz 205,00 G
9 Dresdener Bank 186,25 bzG

5 Gothaer Privatbank 116,00 G
62 Leipziger Bank

4 Sächl Bank

Zwickauer

Chemu Werkz M

6 Cröllw P
0 DörſtewitzNattm

Jnd Akt Pr n
Stamm Prior

Fbr Zimmerm 1
terfabr 165

59 do Schuldverſchr 1

159,07 G
do Kaſſen Verein 198,75

116,00
25/ Weimar Bank abgſt 132,00 G
4 108,00 P

0 D W M Sonderm

Geraer
Germania Schw
Sohn

i eStraßen B ſiss c1 FetteElbſ Geſ Akt
5 Körbisd uckerfasr 104 00 G

Man huſtet nicht me

u Stier Vorz A 8
uteſp u W 103,75

u

167,00 d

82,50 P

11 do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co 185,00 G

12 Lpz Kammgarnſp 223,50 G
8 do Malzf

wenn
Bock s Pectoral

Ft Sächſ M4 Wausf Gw 1 103,00 G

4 do d ando 8334 doEm 1875 10800
4 Lyz Stadtobil 104,80

un Sander 1000 1

i do do s
Div

7 Lelpz Banbank 125,00 G

chkeud 158,00 P
fo Mansfelder Kuxe

75 M p St M 710,00 P
0 Sächſ Kammgarnſp

Sächſ Maſch Fabr
Hartmann 173,00 G

15 Sächſ Webſtuhlfabr
S We 295 00 Gs Thür Gasgef Lpz 156,75 G

8 do Stamm Pr 157,25 G
7 S Thür Br V St 171,90
71 do St Prior 171,00

Zeitzer Par v S Akt 111,40
2 do do Oblig 105,25 G
s Weſteregeln Part

Obli 104,00g
Zucerſabrit Glauzig 107,00

7
6 zZugerraffinerie Halle 141,25 G

o Ansl Eif P Obl
4 AuſſigTeplitzer 259
5 Böhm Nord a 93,00
4 do do Gold 75 WBuſchtiehr Ndw 91,70
5 do Em 1871 91,70 G
5 do do 1572 91,70 G

do Gold 1255 Dux Bodenbach 90,50
6 do Em 1871 285 do do 1874 107,25
4 GrazKöflacher 85,30 G
5 do Em v 1871 u 72 3
4 KaſchauOderberg 79,60
4 Prag Dux Gold 101,80 G
d do Gold5 Prag Turnau

u S 7

hr man Dr R
Huſtenſtiller welches die namhafteſten Bühnenkünſtler Deutſch

lands für das beſte Mittel gegen Heiſerkeit Huſten Schnupfen e
Jn Doſen 60 Paſtillen enthaltend à M 1

in den Apotheken erhältlich Die Beſtandtheile ſind Huflattich
erklärten anwendet

68,50 Kurs auf London 258 Tendenz in Nio Ruhig 60 Stiick nMeru Berlin 23 Jan Amtl Bericht der ſtändigen D ür den Süßholz Jsländiſches Moos Sternanis röm Chamillen VeilePetroleum J t der ſtändigen Deputatton für den PSlandi oos Sternanis röm Chamillen Veilchenm t Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 4,55 4,60 wurzel Eibiſchwurzel Schafgar Klatſchroſ de 9 1 a i t n ne x a J zu 9 p 3 S 91 Urze V af arbe lat r M 5u n n wötte per feine extra große Waare bis M Pro Schock Ausſortirke kleine Salmiak Traganth J J eben rats

e S e e e c Se e e m ä ne e t dBerliuer Börſe And Staats n Aomm Wapiere S niſhe Morgen We n wer Wo rfeh Alte Suche ar 2 r her Orte r 3289T Argentiniſ c do Weſtbahn 7 h do Hyp Akt Bank G 2 12 50 z V Tr 7 o W do St Pr 9 13,0023 Januar rgen tiſche Anteihe Wuſchitehrader Bahn Zu 102 o do S idee Wien J Fei e r
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Sü it t 7 zmiiche ollar 4 2 We e e e n a weit AsCentr Bebtr Pf ehe h e 3 n nowo 5 100706 us 275 75 ehe die e75 be Südweſthahn 4 l 92,25 Staßſurter 8 134,40 b Rnſſiſche Banknoten 221,85 d
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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